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Bestimmungshilfe für Wurzel- und 
Halmbasiserkrankungen an Weizen

Scharfer Augenfleck 
Symptome: längliche,
ovale oder unregelmäßig
geformte Läsionen mit
scharfem, rotbraunem
Rand und einem
bleichen Zentrum. Die
Läsionen können im
gesamten Bereich der
unteren drei Internodien
auftreten. Charakteristi-
sche „Wasserzeichen“
auf den Blattscheiden. 
In Folge kann Halmbruch
auftreten.

Parasitärer Halmbruch
(auch Augenflecken-
oder Medaillonflecken-
krankheit genannt) 
Symptome: längliche
ovale Läsionen oder hell
verfärbte Bereiche, vor-
nehmlich unterhalb des
ersten Knotens mit
unscharfen, braunen
Rändern und bleichen
Zentren. Oft finden sich
schwärzliche Punkte
(Mycelansammlungen) in
den Läsionen.
Schwerer Befall,
der sich auf den
gesamten
Stängelumfang
ausgedehnt hat,
kann zu Halm-
bruch und Lager
führen. 

Fusarium-
Fußkrankheit 
Symptome: schoko-
ladenbraune, ver-
waschene Verfärbung
der Halmbasis – am
besten sichtbar nach
Entfernung der Blatt-
scheiden. Manchmal tritt
auch eine rötliche Ver-
färbung am Halmgrund
oder unter den Blatt-
scheiden auf.

JA JANEIN

Ist der Augenfleck scharf vom gesunden Gewebe
abgegrenzt?

JA

NEIN

Ist die Verfärbung
hauptsächlich
dunkelbraun?

NEIN

Schwarzbeinigkeit
Symptome: Wurzelsystem
gestaucht und schwarz
verfärbt. Die Verfärbung
setzt sich manchmal bis
zum Bestockungsknoten
und zur Halmbasis fort.
Die Wurzeln können dicker
und brüchiger als gesunde
Wurzeln sein. Nach
Entfernung der Blatt-
scheide wird ein dunkler,
glänzender Pilzbelag am
Halm sichtbar, der ab-
gerieben werden kann.

Möglicherweise
Ährenfusariose oder
abiotische Ursachen.

JA NEIN JA

Haben die Pflanzen schwarz verfärbte Wurzeln?
NEIN

JA

Befinden sich an der Halmbasis Läsionen oder
verfärbte Bereiche?

Kontrollieren Sie die Halmbasis und Wurzeln auf die
im Schema beschriebenen Symptome!

Die ersten Anzeichen für einen Befall mit
Schwarzbeinigkeit ergeben sich gewöhnlich
durch eine Kontrolle des Bestandes und/oder
eine Stichprobe einzelner Pflanzen. 
Eine Infektion kann bereits im Herbst bei der
Keimung stattfinden, indem die Keimwurzeln
mit dem Pilz in Kontakt kommen, und so
gravierend sein, dass sie zu Pflanzenverlusten
führt. Oberirdische Anzeichen für einen Befall
mit Schwarzbeinigkeit erscheinen aber meist
später. Ab Beginn des Schossens können
nesterweise gestauchte Pflanzen im Bestand
auftreten, die oft deutlich vergilbte Blätter und
eine schwache Entwicklung der Bestockungs-
triebe zeigen. Betrachtet man die Wurzeln

dieser Pflanzen, dann sind die typischen
schwarzen Verfärbungen zu sehen. Zwischen
Blüte und Kornfüllung können befallene
Pflanzen unter Stressbedingungen (z.B.
Wassermangel) vorzeitig abreifen, was zur
Weißährigkeit führen kann. Die Häufigkeit
dieses sekundären Symptoms hängt meist
von den Witterungsbedingungen während 
der Kornfüllungsphase ab. Die durch die
Schwarzbeinigkeit hervorgerufene Weißährig-
keit tritt in der Regel in Nestern auf, die bei
starkem Befall auch Fehlstellen aufweisen
können. Keines der aufgeführten Symptome
stellt für sich allein genommen einen schlüs-
sigen Beweis für die Schwarzbeinigkeit dar. 

Je mehr der genannten Symptome gemein-
sam in einem Bestand auftreten, desto eher ist
Schwarzbeinigkeit die Ursache. Weißährigkeit
kann auch durch andere Krankheiten, be-
sonders parasitären Halmbruch, Augenfleck
und Fusarium-Fußkrankheit, verursacht
werden. Für eine korrekte Diagnose sollten
daher unbedingt die Wurzeln auf Vorhanden-
sein der beschriebenen Symptome kontrolliert
werden. Der ideale Zeitraum für diese Kon-
trolle ist die Blüte. Die Entwicklung des
Schwarzbeinigkeitsbefalles lässt sich aber 
erst durch eine regelmäßige Beobachtung
während des Wachstums erfassen.

Besitzen diese
eine ovale Form
(Augenfleck)?

Schwarzbeinigkeit

NEIN

NEIN

Tritt Weißährigkeit
vornehmlich 
nesterweise auf?

JA

Tritt Weißährigkeit im Bestand auf?



Bonitur der Schwarzbeinigkeit

Vorbereitung der Pflanzenprobe

Bonitur nach Befallsklassen
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Einteilung in
fünf Klassen

nach Anteil
befallener

Wurzeln

0 %

Klasse 0

1–10
 %

Klasse 1

11–30 %

Klasse 2

31
–60 %

Klasse 3

61
–10

0 %

Klasse 4
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